
zu mir fort: „Ich bin gewiß recht froh, Sie hier zu sehn und persönlich
kennen zu lernen." — „Und ich," war meine Antwort, „ich danke Gott
dafür, daß er mich den Tag hat erleben lassen, wo meine Augen den
guten König und unsere allgeliebte Königin in solchem Wohlsein er¬
blicken. Der Name des Herrn sei dafür gelobt!" — So erhielten wir
nunmehr unsere gnädige Entlassung, eilten nach unserm Gasthofe zurück
und waren von Herzen froh, unser Geschäft so wohl und mit solchen
Ehren abgetan zu haben.

Indes hatte mein Freund sich entfernt, um einige Besuche in der
Stadt bei seinen Bekannten abzulegen, als etwa nach einer Stunde ein
königlicher Page, der uns lange vergeblich gesucht und erst durch den
Polizeidirektor Struensee hatte ausfindig machen können, zu mir ein¬
trat, um uns zur königlichen Tafel einzuladen. Es war spät, mein Ge¬
fährte war abwesend, und ich mußte mich entschließen, ohne ihn zu
gehen. Im Tafelzimmer hatte auch schon alles seine Plätze eingenommen.
Als ich dann mich dem Könige vorstellte, fragte er nach meinem Mit¬
deputierten, und als ich darauf nichts Genügendes zu erwidern wußte,
fiel ein ungnädiger Blick auf den Pagen, der noch neben der Türe
stand, daß er seinen Auftrag so unvollständig ausgerichtet.

Ein Kammerherr führte mich zu meinem Sitze hin, wo rechts der
General von Pirch und links der General-Chirurgus Görke meine Tisch¬
nachbarn waren. Beide unterhielten sich mit mir während der Tafel
aufs freundlichste, und ersterer erbot sich, heute abend zu dem großen
Ball, der von der Stadt veranstaltet worden, seinen Wagen zu meiner
Abholung bei mir vorfahren zu lassen, was mit herzlichem Dank an¬

genommen wurde.

Nach aufgehobener Tafel machte ich, wie ich es die anderen tun
sah, dem königlichen Paare das stumme Zeichen meiner Verehrung und
war im Begriff, gleich jenen mich zu entfernen, als der König mich noch
bleiben hieß und dann der Königin einen Wink gab. Hierauf kam dieselbe
herbei und führte mich in ein besonderes Nebengemach, wo ich nun mit
einer freudigen Überraschung mich ohne Zeugen dem hohen Paare
gegenüber gestellt fand. Beide taten eine Reihe von Fragen an mich,
die ich nach bestem Vermögen beantwortete, deren Inhalt aber nicht
in diese Blätter gehört. Mein Herz geriet dabei je mehr und mehr in
eine hohe Bewegung.

Als etwa nach einer halben Stunde eine kleine Stockung in dem


